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 Jagdtrophäe des Stadtgründers oder Abwandlung eines bestehenden 
Stadtnamens? Chronist Konrad Justinger (vor 1370–1438) erzählt die Ge-
schichte, dass Berchtold V. von Zähringen (um 1160–1218) der neugegrün-
deten Stadt den Namen des ersten von seinen Jägern erlegten Wildtiers 
geben wollte.1 Glücklicherweise war dies ein Bär, nicht ein Wildschwein. 
Sprachanalysen weisen demgegenüber auf eine Entstehung des Namens 
in Abwandlung von Brenodor hin, der Bezeichnung des nahegelegenen 
keltischen oppidum,2 oder von Verona, damals im deutschen Sprachge-
brauch Bern genannt. Die tatsächliche Herkunft des Namens der Stadt 
Bern ist bis heute ungeklärt.3 Geklärt sind indessen Umstände und Mo-
tive der Gründung. In einer Zeit markanter Bevölkerungszunahme in 
Mitteleuropa suchten mehrere Adelsfamilien mit der Anlage neuer Städte 
ihre Territorien auszuweiten und zu sichern. Die Zähringer, Rektoren 
von Burgund, etablierten zur Sicherung gegen die Savoyer im süddeut-
schen Raum ein ganzes System von Städten.4 Das vom letzten Herzog, 
Berchtold V., 1191 gegründete Bern nahm darin eine besondere Stellung 
ein, sicherte die Stadt doch den weithin einzigen Übergang über den Fluss 
Aare und besetzte zudem die Grenze zwischen den Bistümern Lausanne 
im Westen und Konstanz im Osten.
Die möglicherweise ältere Burg Nydegg5 wurde ergänzt durch eine 
Stadtanlage, die sich, durch einen natürlichen Graben getrennt, gegen 
Westen anschloss. Nach dem Tod des Stadtgründers 1218 wurde die Burg 
von der Stadtbevölkerung geschleift; unter Beibehaltung der Grundriss-
form des Burggrabens wurde eine Gasse angelegt, die zum strategisch 
wichtigen Aareübergang führte, am Anfang eine Fähre, später eine Holz-
brücke, die von 1461 bis 1468 durch eine befestigte Steinbogenbrücke6 
ersetzt wurde.

Die Besonderheit der Gründungsanlage der Stadt Bern liegt in ihrer 
«modernen» Klarheit und vorausschauenden Grosszügigkeit. Diese 
stadtplanerische Spitzenleistung7 kommt namentlich in den älteren 
Stadtansichten zum Ausdruck, ist Mittelpunkt jeder Darstellung. Bern 
entspricht nicht der Vorstellung einer mittelalterlichen Stadt mit engen 
Gassen, verwinkelten Häusern, die sich um eine Kirche scharen. Der 
Form der langgestreckten Aarehalbinsel folgend wird vielmehr eine mit 
sechzig Fuss8 unglaublich breite Hauptgasse eingeführt, die, von bloss 
zwei-, höchstens dreigeschossigen Häusern flankiert, den damaligen 
Besuchenden den Eindruck eines weiten, enorm langen Platzes gemacht 
haben mag. Die Häuserfassaden sind Begrenzung eines Raums, der in 
weichen Schwingungen der natürlichen Topographie folgt und zudem 
entsprechend der Mündung kleiner Quergässchen seine Breite fast un-
merklich ändert.9 Etwas schmalere, im wesentlichen parallel angelegte 
Nebengassen begleiten die Hauptgasse, die das städtische Rückgrat 
bildet.10

Beidseits des öffentlichen Freiraums schlossen sich mit ihrer Längs
seite die Hofstätten11 an, ihrerseits unterteilt in einzelne, zur Gasse sehr 
schmale, aber tiefe Parzellen; sie prägen die Innen- wie Aussenansicht 
der Stadt und damit ihr Bild. Ihre Bebauung umfasste hinter dem an 
der Gasse alignierten Haus gewöhnlich Nebengebäude und einen offe-
nen Hof.12 Die Gründungsanlage, die sich nach heutiger Lehrmeinung 
bereits zum «Zytglogge» erstreckte,13 wurde nach 1255 mit der inneren 
Neuenstadt bis zum Käfigturm,14 nach 1344 mit der äusseren Neustadt 
bis zum Christoffelturm erweitert.15 Beide Flächenzuwächse führten 
zu neuen Westabschlüssen mit Mauern, Türmen und Gräben. Die bis 
an die Ufer auf beiden Seiten der Halbinsel reichenden Befestigungen 

Bernhard Furrer

Bern

Abb. 1_ Hans Rudolf Manuel: Bern in der Eydtgnoschafft an dem wasser Aar gelegen / figuriert nach ihrer gelegenheit, Ansicht 
der Stadt von Norden, 1549, in: Sebastian Münster: Cosmographei oder Beschreibung aller Länder, Herrschaften, fürnemsten 

Stetten ..., Basel 1550. Holzschnitt, 20,9 × 30,1 cm.
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wurden zwischen 1639 und 1642 ergänzt durch eine Ufermauer16 ent-
lang dem Fluss.
Das Stadtbild Berns ist zunächst Strukturbild. Die Klarheit der Stadt-
anlage führte dazu, dass die Ansichten Berns vielfach als Planveduten 
dargestellt sind, mithin mit einem imaginären, hoch angesetzten Blick-
punkt, der es erlaubt, die ungewöhnliche städtische Struktur aufzuzei-
gen. So ist bereits die erste bekannte Ansicht, die sich um Wirklich-
keitstreue bemüht,17 städtebauliches Manifest: der Holzschnitt in der 
Schweizer Chronik von 1546 des Historikers und Theologen Johannes 
Stumpf (1500 bis nach 1574).18 Zwar zeigt er ein in den Proportionen 
und im einzelnen ungenaues Bild,19 trifft aber den Charakter Berns ge-
nau: die klar strukturierte, kompakte, langgestreckte Stadtanlage in der 
Flussschlaufe.
Wenige Jahre später, 1549, zeichnet Hans Rudolf Manuel (1525–1571) 
eine Ansicht der Stadt von Norden als Isometrie mit hoch liegendem 
Augpunkt (Abb. 1).20 Die Anlehnung an die ältere Vedute ist offensicht-
lich, die Darstellung ist indessen trotz der verbliebenen schematisie-
renden Einfachheit wesentlich genauer. So ist die Gesamtproportion 
der Stadt zutreffend dargestellt. Das System der Haupt- und Nebengas-
sen, der Quergässchen und die regelmässige Aufreihung der nun meist 
dreigeschossigen Häuser, denen seit dem verheerenden Stadtbrand von 
1405 eine Gebäudeschicht mit Arkaden, den «Lauben», vorgestellt ist, 
wird klar ersichtlich.
Die Stadt wird unter imposantem Stadtwappen und Schriftband21 als 
wohlgeordnete, befestigte Bürgerstadt gezeigt, Hauptstadt des grössten 
Stadtstaats nördlich der Alpen. Die öffentlichen Gebäude sind entweder 
durch ihre Dachreiter oder Türme oder durch schwarz hervorgehobene 

Dächer gekennzeichnet. Die umgebende Landschaft ist in diesem Kon-
text nicht wichtig und wird lediglich schematisch angedeutet.22

Auffallend ist die Betonung der Wehrhaftigkeit der Stadt: die topogra-
phische Lage der Stadt in der die Flanken schützenden Aareschlaufe mit 
der von äusserem Turm und zwei Jochtürmen befestigten Brücke und 
ihrem Gegenstück, der landseitigen Befestigung mit der durch zahlrei-
che Türme verstärkten Stadtmauer, Graben und Grabenmauer. Neben 
den Kirchtürmen treten vor allem die Wehrtürme enorm überhöht 
hervor, die Zeichnung der drei Haupttortürme beispielsweise übertrifft 
ihre wirkliche Höhe um das Vier- bis Fünffache.
Deutlich ersichtlich ist der begrünte, offenbar parzellierte, aber unbe-
baute Aarehang auf der Nordseite der Stadt, über den sich ein Bächlein, 
der Überlauf des Lehnbrunnens, zum Fluss schlängelt. Neben dieser 
Quellfassung, welche das Trinkwasser lieferte, war der in Gassenmitte 
geführte Stadtbach mit dem Brauchwasser Bestandteil der Gründungs-
anlage. Seit Ende des 14. Jahrhunderts wurde die Trinkwasserversor-
gung ergänzt durch zunächst hölzerne Laufbrunnen; um die Mitte des 
16.  Jahrhunderts wurden steinerne Brunnen errichtet, deren Stöcke 
mit allegorischen Figuren geschmückt sind. Während die Elemente 
der Wasserversorgung klar ersichtlich sind, bleibt der Ehgraben, der 
fortschrittliche, längs zwischen den Parzellenhöfen geführte Abwasser-
kanal, zeichnerisch unerwähnt.23

Die Darstellung von Joseph Plepp (1595–1642), die nahezu hundert 
Jahre später, um 1635, entstand (Abb. 2),24 zeigt unter dem Stadtwap-
pen mit einem Jungbären und erläuterndem Text25 die Stadt von Süden. 
Diese Ansichtsrichtung überwiegt fortan, da sie die «Sonnseite» mit 
den patrizischen Häusern, dem Münster und der imposanten Plattform 

Abb. 2_ Joseph Plepp (Zeichner)/Matthaeus Merian d. Ä. (Stecher): Die Stadt Bern von Süden, 1642, in: Matthaeus Merian d. Ä., 
Martin Zeiller: Topographia Helvetiae, Rhaetiae et Valesiae, Frankfurt am Main 1642. Kupferstich, 21,2 × 34,3 cm.
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in den Vordergrund rückt. Die Darstellung eines Stadtkörpers von berü-
ckender Klarheit bleibt. Es sind nicht einzelne, in ihrer Bedeutung oder 
Grösse herausragende Gebäude,26 die das Bild beherrschen, sondern die 
«Stadt als Monument»,27 die Gesamtheit der in ihrer Art, Grösse und 
Ausrichtung ebenmässigen Bauten. Dennoch sind nicht bloss die öffent-
lichen Gebäude, sondern selbst die einfachen Bürgerhäuser einigermas
sen präzise erfasst und in der Ansicht umgesetzt.28

Auffallend ist der zwischen 1622 und 1634 der alten Stadtmauer vorge-
setzte Schanzenstern.29 Mit akribischer Genauigkeit wird sein Aufbau – 
Haupt- und Niederwall, Graben mit Escarpe beziehungsweise Contre
scarpe und Glacis sowie die Spitzbastionen – gezeigt. Es ist die letzte 
Verteidigungsanlage gegen Westen nach drei immer noch ablesbaren 
Mauerzügen, welche die Etappen der Stadtentwicklung30 kennzeich-
nen. Sie bleiben durch die Tortürme und Mauern31 sichtbar, welche die 
Stadtanlage in Quartiere unterteilen. Die vertikalen Akzente beziehen 
sich in erster Linie auf Wehranlagen. Es ist auffallend, wie auch in dieser 
Vedute Bern als überaus wehrhafte, stark befestigte Stadt gezeigt wird.
Namentlich im westlichen, jüngsten Teil der Stadt fallen grössere nicht 
bebaute Flächen auf, die als Gartenareale genutzt sind – die Bevölke-
rungszahl hatte mit der Flächenausdehnung nicht Schritt gehalten. 
Nach der Gründung hatte die Bevölkerung kontinuierlich zugenom-
men und erreichte zu Beginn des 15. Jahrhunderts einen Höchststand 
von rund 6000 Personen. Dezimiert durch mehrere Pestzüge und 
Hungersnöte, sank die Zahl der Einwohner in der ersten Jahrhundert-
hälfte auf weniger als 4500. Erst um die Mitte des 16. Jahrhunderts 
zählte die Stadt wieder 5000, zur Zeit der gezeigten Darstellung rund 
9000 Einwohner.

Mehrere grosse Klöster heben sich von der gleichförmigen Bebauung 
der Bürgerhäuser ab.32 Teilweise waren sie vor der jeweiligen Westbe-
festigung angelegt, später aber in die wachsende Stadt integriert wor-
den. Am besten ist dies beim grossen Geviert des Predigerklosters an 
der Nordflanke der Stadt zu erkennen, das auf der Vedute noch von der 
Klostermauer umgeben ist.33

Die Darstellung klärt Lage und Art der gewerblichen Aktivitäten. 
Neben den zahlreichen Handwerkern, die in den Erdgeschossen der 
Wohnhäuser ihrem Gewerbe nachgingen, waren grössere Betriebe 
in der Unterstadt, der «Matte», in eher zufälliger Aufstellung ange-
siedelt. Der östliche Teil der «Matte» wurde von einem durch eine 
Stauwehranlage, der «Schwelle», abgeleiteten Bach durchflossen, der 
Stampfen und Mühlen betrieb. Das Quartier war auch Ziel des Wa-
rentransports auf dem Fluss: Auf dem Bild nähern sich zwei Boote 
der Stadt, weitere liegen vertäut am Ufer. Weitere Häuser von Hand-
werkern sind im Gerberngraben, dem ehemaligen Graben der ersten 
Stadtbefestigung, auszumachen. Zu erkennen ist die Tieflage dieser 
Häuser gegenüber dem Stadtniveau und die Stadtbachableitung, wel-
che die beim Gerben von Häuten anfallenden, übelriechenden Abwäs-
ser direkt in die Aare schwemmte.34 Die kleine Gewerbesiedlung am 
Läuferplatz ist nicht sichtbar.
Das Stadtbild zeigt auch die unmittelbar anschliessende Landschaft mit 
einiger Genauigkeit. Wichtig ist dem Zeichner der grosse Steinbruch 
nördlich der Untertorbrücke, die «Sandfluh». Sie war Baumateriallie-
ferantin für die ganze Stadt, gewissermassen materieller Ursprung der 
Bauten. Topographisch recht genau sind auch die Bauten und Anlagen 
an der Ausfallstrasse nach Norden und nach Westen erfasst. Eine leb-

B e r n

Abb. 3_ Johann Ludwig Aberli/Adrian Zingg: Prospekt der Stadt Bern von der Mittag Seite, 1758. Radierung, 26,7 × 56,5 cm.
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hafte Staffage reich gekleideter Herrschaften bevölkert den Vorder-
grund, auch sie Ausdruck von Macht und Reichtum in der Stadt.
Auch für die Ansichten des 17. und 18.  Jahrhunderts werden häufig 
Standpunkte im Süden der Stadt gewählt.35 Der Prospekt der Stadt Bern von 
der Mittag Seite von Johann Ludwig Aberli (1723–1786, einem der bekann-
testen Schweizer «Kleinmeister», von 1758 (Abb. 3)36 macht auf einen 
bedeutenden Wandel in der Stadt aufmerksam. Es ist nicht zu überse-
hen: Die Stadt ist reich geworden. Das zeigt sich schon am starken, gut 
genährten Bären des von reichem Schmuck umgebenen Stadtwappens. 
Das prosperierende Gemeinwesen und die wohlhabenden Familien ver-
wandeln das spätmittelalterliche Gesicht Berns durch zahlreiche und 
teilweise bedeutende Eingriffe. Die vielfach erneuerten Wohngebäude 
haben mit vier Hauptgeschossen eine imponierende Grösse erreicht, 
und sie haben vielfach auch ihre Fassaden den aktuellen Architektur-
strömungen angepasst: Der Spätbarock prägt die Stadt.
Nicht in der Mitte des Blattes, aber im Mittelpunkt der Zeichnung 
stehen das Münster und die ihm vorgelagerte Plattform, deren gewal-
tige Stützmauer das Stadtbild prägt. Stadtabwärts, gegen rechts, steht 
in perspektivischer Verkleinerung, aber dennoch unübersehbar der 
wichtigste barocke Eingriff in die Südfront der Stadt, der soeben fer-
tiggestellte palastartige Stadtsitz der Familie von Erlach, der Erlacher-
hof.37 Auch er greift mit einer grossen, segmentbogenförmigen Terrasse 
weit in den Hang aus. Etwas verdeckt von der Münsterplattform, ist 
das nicht minder repräsentative, kaum ältere Frisching-Haus38 zu er-
kennen. An das Münster stadtaufwärts anschliessend, manifestiert sich 
mit breiter Front zur Aare das neue Stiftsgebäude.39 Der Staatsbau ist 
greifbarer Ausdruck der Einheit von Staat und Kirche im alten Bern. 
Auffällig dann die Spitalneubauten, deren gewaltige Baumassen von der 

Fürsorge des Staats für seine Bürger künden: das Inselspital an der südli-
chen Stadtflanke40 und im Hintergrund, westlich des Christoffelturms, 
das Burgerspital.41 Rechts des Christoffelturms ragt der Turm der neuen 
Heiliggeistkirche in den Himmel. Sie ist das Wahrzeichen des protes-
tantischen Bern, das sich nicht mehr mit den Stadt- und Klosterkirchen 
begnügt, die im Zuge der Reformation dem neuen Kultus gewidmet 
wurden, sondern einen genuin protestantischen Predigtsaal erstellen 
lässt.42 Aberli zeigt mit seinem Prospekt43 das neue, barocke Bern. Es ist 
bezeichnend, dass der Standpunkt so gewählt ist, dass die suburbane 
Siedlung der «Matte» mit ihren ärmlichen Gewerbebauten durch den 
Geländerücken des Kirchenfeldes verdeckt ist.44

Die Befestigungsanlagen sind zwar dargestellt, zeigen sich aber insge-
samt auf eher diskrete Art; Thema ist die reiche, prosperierende, satt 
gewordene Stadt. Die mittelalterlichen Befestigungsanlagen sind bloss 
angedeutet, den drei grossen Tortürmen kommt faktisch wie zeichne-
risch noch städtebauliche, aber nicht mehr wehrtechnische Bedeutung 
zu. Gut sichtbar einzig die modernste Anlage, die Schanze. Die Vorberei-
tungen für deren letzten, nicht ausgeführten Teil, die Bastion «Felsen», 
ist als gewaltige Aufschüttung nicht zu übersehen.
In das Interessenfeld des Zeichners rückt zugleich die Umgebung der 
Stadt, die er präzise darstellt. In dramatischer Art fliesst die Hochwasser 
führende Aare gegen die Stadt, grosse Nauen zeigen ihre Schiffbarkeit. 
Das Kirchenfeld rechts ist noch gänzlich unbebaut, ganz rechts im Bild 
erscheinen die frisch gepflanzten Alleebäume des soeben vollendeten 
Aargauerstaldens. Die topographisch bewegten Gebiete südlich und 
westlich der Stadt sind kaum besiedelt. Bloss mit einigen Landsitzen 
und Bauernhöfen belegt, werden sie vornehmlich landwirtschaftlich 
genutzt, wie die kleine Ernteszene im Vordergrund links belegt. Die 

Abb. 4_ [Michel] Charles Fichot: Bern, Vogelschau von Westen, 1858. Kolorierte Lithographie, 28,5 × 57,8 cm.
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weitere Topographie, der Bantiger rechts im Bild, die Kette des Jura im 
Dunst des Hintergrunds, situiert die Stadt im Mittelland. Der insgesamt 
verlässlich beobachtete, in der Darstellung subtil nuancierte Prospekt 
ist rechts geschlossen mit einer Vegetationsgruppe und einer hübschen 
Staffage eines galanten Herrn vor einer Dame mit Hund.
Den Aufbruch in die Moderne des 19. Jahrhunderts belegt die Vogel-
schau von Charles Fichot (1817–1903) von 1858 (Abb. 4).45 Mit dem Ein-
marsch der französischen Truppen 1798 hatte Bern seine Vormacht-
stellung verloren, Anfang des 19. Jahrhunderts waren neue politische 
Strukturen eingeführt worden, und Bern war Hauptort des gleichna-
migen Kantons geworden.
Das Umland der Stadt ist nach wie vor unbebaut, nur Häuser im seit je 
besiedelten Altenberg, gegenüber der Nordflanke der Stadt, sind ersicht-
lich. Im fernen Hintergrund bezeugen die beiden markanten Alleen des 
Aargauer- und des Muristaldens die gute Strassenanbindung der Stadt. 
Auch die dargestellte Natur, die Hügel des Umlands, das Hochgebirge, 
sind weit weg gerückt und die östliche, «untere» Altstadt perspektivisch 
dermassen verkleinert, dass sie bloss als unbedeutendes, schematisch 
dargestelltes Altquartier wahrgenommen wird; einigermassen promi-
nent erscheinen bloss Münster und «Zytglogge».46

Das Interesse gilt vielmehr der westlichen Stadt, die begonnen hat, sich 
auf die Neuzeit auszurichten. Die Prosperität, der Aufbruch werden dar-
gestellt. Im Zentrum des Vordergrunds steht der kurz zuvor in Betrieb 
genommene Bahnhof, in den eben mit grosser Rauchentwicklung ein 
Zug einfährt. Der neue Kopfbahnhof macht Front zum alten Christoffel-
turm47 und kündet das Zeitalter neuer, gegenüber dem Kutschenverkehr 
rascherer Fernverbindungen an. Am rechten Bildrand ist das soeben 
fertiggestellte Bundesratshaus48 nicht zu übersehen, Sitz des Bundes-
rats und des Parlaments; es ist stolzer Ausdruck der neugewonnenen 
Stellung Berns als Bundeshauptstadt. Wegen der damit einhergehenden 
Notwendigkeit, Gäste mit hohen Ansprüchen unterzubringen, ist gleich 
neben dem Bundesratshaus das grosse Luxushotel Bernerhof49 erstellt 
worden. Obwohl noch mehrere unbebaute, als Gärten genutzte Frei-
flächen zu erkennen sind, ist die westliche Stadt wesentlich verdichtet 
worden. Hohe, in klassizistischer Regelmässigkeit errichtete Bauten 
prägen den vorderen Bildbereich, links bilden Wohn- und Geschäfts-
häuser und die Kavalleriekaserne50 den Ansatz eines an Paris gemah-
nenden Boulevards.

Die Moderne hat Einzug gehalten, die alte Stadt interessiert nur noch 
mit überbliebenen Kuriositäten wie den alten Wehrtürmen. Interessan-
terweise wirft eine Wolke bereits Schatten auf den mächtigen Christof-
felturm im Vordergrund, und auch das Areal des Predigerklosters liegt 
nicht in der Sonne. Das einzige Merkmal der ursprünglichen Stadtan-
lage, dem noch Gewicht verliehen wird, ist das klare System der Gassen.
Das Bild der Stadt ändert sich gegen Ende des 19. Jahrhunderts erneut 
grundlegend. Die Panoramaphotographien (Abb.  5),51 die Hermann 
Völlger (1855–1930) im Sommer 1894 vom Turm des Münsters aus auf-
nahm,52 machen deutlich, in welch rasantem Tempo das Bild der kom-
pakten Stadt auf der Aarehalbinsel zum Teilbild wird. Die historische, 
gewachsene Stadt wird zur «Altstadt». Sie ist inzwischen entfestigt 
worden;53 die Schanzen sind zu öffentlichen Promenaden geworden.
Nach einer bescheidenen Expansion gegen Westen und – dank der auch 
von Fussgängern und Fuhrwerken benutzbaren Eisenbahnbrücke54 – 
gegen Norden öffnet gegen Ende des Jahrhunderts der Bau der Hoch-
brücken über das Tal die Schleusen der baulichen Entwicklung. Die 
Kirchenfeldbrücke55 ist zentrales Element nicht bloss im Bild der Pho-
tographie gegen Südwesten, sondern auch für die Stadtentwicklung. 
Was mit der Eröffnung der Nydeggbrücke 1848 nicht gelungen war, die 
flächige Erschliessung neuer Quartiere, tritt mit den neuen Hochbrü-
cken ein. In rascher Folge werden allseits der seit dem 14. Jahrhundert 
in ihrer Ausdehnung unveränderten Stadt in wenigen Jahrzehnten aus-
gedehnte Aussenquartiere gebaut, das Kirchenfeldquartier im Süden, 
der Breitenrain im Norden.56

Wohnen und Arbeiten verlagern sich aus der Altstadt zusehends in die 
neuen Quartiere. Jenseits der Kirchenfeldbrücke sind erste Villen er-
stellt worden, auch Mehrfamilienhäuser sind auszumachen. Am Brü-
ckenkopf ist die Trinkhalle des neuen Café-Restaurant Du Pont57 gut 
sichtbar. Auch das Stadtbachquartier und die Länggasse sind bereits 
recht dicht bebaut. Auf die stadtnahen Bürgerhäuser, die durch Eckerker 
und Türmchen geschmückt sind, folgen zum Bremgartenwald hin ein-
fache Arbeiterhäuser. Auch private Unternehmen manifestieren sich. 
So ist das gewaltige Verwaltungsgebäude der privaten «Berner Jura-
Bahn»,58 an der Hangkante zur Länggasse erstellt, gleichzeitig Fanal für 
den Kapitalismus und Zeichen für die Moderne des Eisenbahnzeitalters. 
Im hinteren Quartierteil entstehen, wie im Sandrain, neue Industriebe-
triebe, gut erkennbar ist der Hochkamin der Giesserei Bern.59

B e r n

Abb. 5_ Hermann Völlger: Aufnahmen vom Münsterturm gegen Südwesten und Westen, 1894.  
2 von 8 Teilen einer Panorama-Photographie, je ca. 18,6 × 24 cm. 



236

© 2013 Chronos Verlag, Zürich                             Persönliches Beleg-PDF für AutorInnen

Auch die öffentliche Hand investiert kräftig, zunächst in das Gesund-
heitswesen. Die «Frauenentbindungsanstalt»60 an der Hangkante der 
Länggasse steht für die grossen medizinischen Fortschritte bei der Ge-
burtshilfe und der Säuglingspflege. Für das alte Inselspital, an dessen 
Stelle später das Bundeshaus Ost treten wird, ist auf der Kreuzmatte61 
gleich eine Vielzahl von Gebäuden errichtet worden. Für die Hoch-
schule, die noch im alten Barfüsserkloster am unteren Bildrand unter-
gebracht ist, wird sechs Jahre nach der Photoaufnahme mit dem Bau der 
neuen Universität an der Stelle des Observatoriums begonnen werden. 
Gebaut wird auch für kulturelle Institutionen, das Kunstmuseum (aus
serhalb der publizierten Photographien) an der nördlichen Stadtflanke, 
das Historische Museum auf dem Kirchenfeld, dessen letzte Baugerüste 
noch stehen.
Bezeichnend sind die umfangreichen Installationen, die der Einführung 
neuer Energieformen dienen. Nach der Verlegung der Gasproduktion 
in den Sandrain, im Bildhintergrund erkennbar, war auf dem Sockel-
mauerwerk der ersten Gasometer im «Marzili» das «Oktogon», ein 
mehrgeschossiger Ausstellungsraum der ansässigen Billardtisch-Fabrik 
Morgenthaler, entstanden.62 Eine neue Energieform benutzte hingegen 
die Strassenbahn, die ab 1890 vom Bärengraben durch die Altstadt bis 
zum Bremgarten-Friedhof betrieben wurde.63 Die Wagen wurden mit 
Druckluft angetrieben, die im Depot der Bahn neben dem Bärengraben 
erzeugt wurde (sichtbar auf einer hier nicht reproduzierten Photogra-
phie gegen Osten). Kurz danach, 1891, ging das Elektrizitätswerk Matte 
an das Netz.64

Die Altstadt bleibt Zentrum, namentlich auch Zentrum der Verwaltun-
gen von Stadt, Kanton und Bund. Sie war Anfang des 19. Jahrhunderts 
massiv verdichtet worden, was auf der Aufnahme durch zahllose Hof
einbauten, Aufstockungen und Dachausbauten greifbar wird. Allmäh-
lich wird sie von den unteren Bevölkerungsschichten überbelegt. Ent-
lastung bringt erst der Bau der Arbeiterquartiere, wie sie in Ansätzen in 
der Länggasse und im Westen erkennbar sind.
Namentlich die Eidgenossenschaft beginnt sich in der Innenstadt in 
Szene zu setzen. Ihr Machtzentrum baut sie in Übereinstimmung mit 
den städtebaulichen Grundsätzen der Stadt an deren Flanke. Nach dem 
Bundesratshaus ist sein Pendant, das neue Bundeshaus Ost,65 entstan-
den. Mit dem Bau des dazwischenliegenden Parlamentsgebäudes wird 

in zwei Jahren begonnen werden, auf dem Bauplatz steht noch das alte 
Casino.66 Links im untern Teil der betreffenden Photographie ist die 
Münzstatt zu sehen, in der die Republik Bern bis 1835 Geld geprägt 
hatte; sie ist von der Eidgenossenschaft übernommen worden, und der 
Hochkamin zeigt an, dass sie zu einem industriellen Betrieb geworden 
ist. Selbst in den Aussenquartieren baut der Bundesstaat: an der Läng-
gassstrasse ist das sogenannte Chemiegebäude der eidgenössischen 
Alkoholverwaltung67 auszumachen.
Die neue Potenz der Stadt zeigt sich auch in privaten Bauten, die dem 
Geltungsbedürfnis der Stadtbewohner entsprechen. Hinter den Bun-
desbauten ist die neue Prachtstrasse, die Bundesgasse, unübersehbar;68 
die Zeile von Wohnhäusern für gehobene Ansprüche wird nach in Paris 
entwickelten Plänen durch Berner Architekten gebaut.69 Den Abschluss 
zum späteren Bundesplatz bildet das privat finanzierte «Gesellschafts-
haus Museum»,70 dessen Leseräume, Ball- und Konzertsäle Ausdruck der 
neuen kulturellen Ansprüche einer vermögenden Bürgerschaft sind.
Die Photoserie zeigt eine Stadt in der Euphorie der Gründerjahre. Die 
Bevölkerung wächst in raschem Rhythmus,71 die Stadt greift in die weite 
Umgebung aus. Alles scheint möglich zu sein. In der Altstadt als ganzer 
indessen bleibt, auch wenn an ihrem westlichen Rand zahlreiche neue 
Bauten entstehen, die Struktur der Gründungsanlage mit ihren höchst 
bemerkenswerten städtebaulichen Eigenheiten bewahrt.
Auf Veranlassung der Denkmalpflege der Stadt Bern erstellte Photo-
graph Dominique Uldry (* 1953) genau 100 Jahre nach dem Völlger-
Panorama Neuaufnahmen vom gleichen Standort aus, in den gleichen 
Richtungen und mit gleichem Ausschnitt (Abb. 6).72 Auch ohne detail-
lierte Erläuterungen machen sie deutlich, wie die Grundanlage der 
Altstadt bewahrt ist, selbst im abgebildeten westlichen Teil, der einem 
enormen wirtschaftlichen Druck ausgesetzt war. Immerhin sind einige 
Einbrüche, namentlich das Zusammenlegen von Einzelgebäuden und 
Volumenvergrösserung zu beobachten. Ausserhalb der Altstadt zeigt 
sich eine starke Verdichtung der stadtnahen Quartiere. In ihrem Um-
feld entstehen hohe Bauvolumina, und auch das weitere Umland der 
Stadt wandelt sich.

Abb. 6_ Dominique Uldry: Aufnahmen vom Berner Münsterturm gegen Südwesten und Westen, 1994.  
2 von 8 Teilen einer Panorama-Photographie.
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Eglisau
Gemeinde Eglisau: 289. 

Einsiedeln
Kloster Einsiedeln 
	 Sammlung des Stiftes: 228 (Fol. I, 9). 
	 Klosterbibliothek: 410. 
	 Graphische Sammlung: 506 f. 

Florenz
Scala Archives: 72, 73 (beide Foto Scala, 2011). 

Frauenfeld
Amt für Denkmalpflege des Kantons Thurgau:  

248, 249, 250, 251, 295, 298, 299. 
Historisches Museum Thurgau: 296. 

Freiburg/Fribourg
Bibliothèque cantonale et universitaire Fribourg
	 Collection de cartes postales: 109 (ill. 11).
	 Fonds photographiques fribourgeois: 110. 
Musée d’art et d’histoire: 303, 304, 305, 306, 307. 
Staatsarchiv des Kantons Freiburg: 259. 

Genève
Bibliothèque de Genève: 
	 Centre d’iconographie genevoise: 114, 123, 273  

(ill. 4), 310. 
	 Département iconographique: 311. 
Musée d’art et d’histoire : 313. 

Glarus
Landesarchiv des Kantons Glarus, Photosammlung: 

322 (Abb. 3). 

Gotha
Stiftung Schloss Friedenstein: 78. 

Göttingen
Georg-August-Universität: 332. 

Grandson
Fibbi-Aeppli, Grandson: 598. 

Grüningen
Heimatschutzgesellschaft: 335. 

Heidelberg
Kurpfälzisches Museum: 165 (Leihgabe des Ministe-

riums für Wissenschaft und Kunst). 

Hildesheim
Bischöfliche Pressestelle Hildesheim (bph): 74. 

Innsbruck
Tiroler Landesarchiv: 561. 

Istanbul
Topkapi Palace Museum: 26, 28 (Abb. 11).  
University Library, Rare Works Library: 27, 28  

(Abb. 10). 

La Chaux-de-Fonds
Bibliothèque de la Ville de La Chaux-de-Fonds, 

Département audiovisuel: 100, 118, 119. 
Musée d’histoire: 355, 358. 

Lausanne
Archives cantonales vaudoises: 103 (ill. 6a). 
Archives de la Ville de Lausanne: 365, 367 (ill. 3). 
Musée cantonal des Beaux-Arts: 368. 
Musée de l’Élysée: 111. 
Musée Historique: 366, 367 (ill. 4), 369, 370 f., 103 

(ill. 6b-e). 
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Leiden
Universiteit Leiden, Universiteitsbibliotheek, Pren-

tenkabinet: 21. 

Lenzburg
Museum Burghalde: 375. 

Liestal
Museum.BL, Graphische Sammlung: 382. 
Staatsarchiv des Kantons Basel-Landschaft: 379, 380, 

381, 383 (Sammlung Seiler), 384 (Handschriften-
sammlung). 

Lissabon
Museu Nacional de Arte Antiga: 23 (Foto José Pessoa/

Direção-Geral do Património Cultural/Divisão 
de Documentação, Comunicação e Informática). 

Locarno
Collezione della Città: 391 (ill. 4a + 4b).  

London
The British Library Board: 86 (Abb. 3: Royal Ms. 14 C 

vii), Falttafel nach 312 (Maps 189.b.21), 319 (Add. 
Ms. 18285). 	

Lugano
Collezione Stefano Bolla: 394 (Foto Thomas Banfi 

fotografo). 
Collezione Oscar Camponovo: 395, 396 (ill. 5: Foto 

Roberto Pellegrini fotografo, Bellinzona). 

Luzern
Korporation Luzern: 46, 404 f., 409. 
Privatbesitz: 534. 
Staatsarchiv des Kantons Luzern: 401, 402. 
Stadtarchiv Luzern: 405. 
Zentral- und Hochschulbibliothek, Sondersamm-

lung: 399, 403, 550. 

Maienfeld
Schloss Salenegg: 412. 

Montreux
Archives de Montreux: 426, 427. 

Murten
Museum Murten – Musée de Morat: 430, 432, 433 

(Foto Markus Rubli). 

Neuchâtel
Musée d’art et d’histoire: 356, 357, 436. 

New York
Herbert Matter Estate / Fotostiftung Schweiz: 101 

(ill. 5). 
The Metropolitan Museum / bpk: 29.

Nyon
Musée historique: 442, 444, 445.  

Olten
Ehem. Sammlung Peter Wirz-Burri: 448. 
Kunstmuseum: 450. 
Stadtarchiv Olten, Sammlung Stadtansichten: 449, 

451. 

Paris
Agence Photographique de la Réunion des musées 

nationaux: 80. 

Peking
The Palace Museum: Falttafel nach 24, 25 (beide Foto 

Hu Chui). 

Porrentruy
Archives de l’ancien Échêvé de Bâle: 240. 
Musée de l’Hôtel-Dieu: 455, 456 (ill. 2), 457. 

Poschiavo
Archivio fotografico Luigi Gisep: 461. 
Museo Poschiavino: 459. 

Rapperswil
Stadtarchiv Rapperswil: 467 (Foto Walter Meli). 
Stadtmuseum: 468 (Foto Walter Meli). 

Regensburg
Fürst Thurn und Taxis, Zentralarchiv: 529.

Rheinfelden
Fricktaler Museum: 471, 472, 473, 474, 475. 

Rorschach
Museum im Kornhaus: 482. 

Sankt Gallen
Historisches und Völkerkundemuseum: 339, 340, 

492, 493, Falttafel vor 497. 
Staatsarchiv des Kantons St. Gallen: 479. 
Stadtarchiv St. Gallen: Falttafel nach 496. 
Stiftsarchiv St. Gallen: 481. 

Sargans
Historischer Verein Sarganserland, Graphische 

Sammlung: 500 (Abb. 4), 501, 502. 
Schloss Sargans: 498 (Foto Steinemann). 

Sarnen
Historisches Museum: 507 (Abb. 4: Foto Daniel 

Reinhard, Sachseln). 
Kloster St. Andreas: 507 (Abb. 3: Foto Daniel Rein-

hard, Sachseln). 

Schaffhausen
Museum zu Allerheiligen: 511, 512, 513, 514, 515. 

Schwyz
Staatsarchiv des Kantons Schwyz, Graphische 

Sammlung: 517, 519, 520, Falttafel nach 520, 521. 

Sion
Archives de l’Etat du Valais: 417, 418 (Reproduction 

Jean-Marc Biner photographe, Bramois), 485, 
486, 487 (Reproduction Jean-Marc Biner photo-
graphe, Bramois), 523, 524, 526 (Reproduction 
Jean-Marc Biner photographe, Bramois), 527 
(Reproduction Michel Martinez photographe, 
Sion). 

Solothurn
Museum Blumenstein – Historisches Museum 

Solothurn: 531. 
Zentralbibliothek: 532. 

Stans
Staatsarchiv des Kantons Nidwalden: 539. 

Stein am Rhein
Stadtarchiv Stein am Rhein: 545, 546, 547. 

Sursee
Stadtarchiv Sursee: 549, 552, 553. 

Thun
Kunstmuseum: 557. 
Schlossmuseum: 558. 

Trogen
Kantonsbibliothek Appenzell Ausserrhoden: 77 

(Foto Patrick Lipp, 2007). 

Tsuyama
The Regional Museum of Tsuyama: Falttafel vor 25. 

Turin
Archivio di Stato di Torino: 309. 

Vaduz
Liechtensteinisches Landesmuseum: 562, 565. 
Sammlung des regierenden Fürsten von und zu 

Liechtenstein, Vaduz – Wien: 563, 564. 

Vevey
Musée historique: 567, 568, 569, 570. 

Wabern
Bundesamt für Landestopografie – swisstopo: 122. 

Wien
Albertina: 22. 
Österreichische Nationalbibliothek, Bildarchiv: 320 f. 

Wil
Archiv der Ortsgemeinde: 580, 581 (Abb. 3). 

Willisau
Historisches Archiv: 587. 
Landvogteischloss: 585. 

Winterthur
Fotostiftung Schweiz: 101 (ill. 5: Fotostiftung 

Schweiz / Herbert Matter Estate, New York), 115, 
117 (Fotostiftung Schweiz / Keystone). 

Kunstmuseum: 338, 497, 551. 
Stadtbibliothek Winterthur, Sondersammlung: 589, 

590, 591, 592, 593. 

Yverdon-les-Bains
Archives de la ville d’Yverdon-les-Bains: 595. 
Musée d’Yverdon et région: 599. 

Zug
Burg Zug: 601, 602, 603, 604. 

Zürich
Baugeschichtliches Archiv der Stadt Zürich: 98, 612, 

614. 
ETH Zürich
	 Graphische Sammlung: 155, 162, 198, 207, 253, 

337, 466, 544. 
	 Archiv Luftbild Schweiz, Sammlung «Photo

swissair»: 124, 413, 494. 
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Museum für Gestaltung, Plakatsammlung: 605 (Foto 
Franz Xaver Jaggy). 

Schweizerisches Landesmuseum (Nationalmu-
seum): Falttafel nach 112, 152 f. (DIG-4978, 4979, 
4980, 4981 und 4982), 297 (DIG 5171), 387 (DIG-
4872), 388 (DIG-15496). 

Zentralbibliothek Zürich
	 Abteilung Alte Drucke: 38, 39, 40 (Abb. 4), 205, 

239, 325, 349, 505, 543, 579. 
	 Graphische Sammlung und Fotoarchiv: 53, 54, 

55, 56, 57, 58, 59, 60, 91, 168 f., 184 (Abb. 2), 206, 
229, 264, 290, 291, 292, 293, Falttafel vor 313, 326, 
327, 328, 329, 333 (Foto Peter Moerkerk), 334 
(Foto Peter Moerkerk), 341, 343, 344, 411, 429, 
441, 469, 491, 508, 540, 541, 581 (Abb. 4), 582, 
596, 597, 610, 611, 613, 615, Falttafel nach 616.  

	 Handschriftenabteilung: 43, 45, 87 (Abb. 4), 331 
(Foto Peter Moerkerk), 351, 465, 609. 

Verschiedene Privatsammlungen in der 
Schweiz
108, 184 (Abb. 3), 186, 191, 272, 289, 322 (Abb. 4), 389, 

390, 391 (ill. 5), 443. 

Rechte bei den Autoren 
537 (Foto Christine Seiler, Zürich), 538 (Foto Chris-

tine Seiler, Zürich).

Herausgeber und Verlag danken den Archiven, 
Museen und Sammlungen für Ihre freundliche 
Unterstützung bei der Bereitstellung der Abbil-
dungsvorlagen. Die Autorinnen und Autoren der 
Beiträge haben sich zusammen mit dem Herausge-
berkomitee bemüht, die Ansprüche der Inhaber der 
Nutzungsrechte an den gezeigten Werken gemäss 
den Bestimmungen des Urheberrechtes abzugelten 
und deren Einverständnis zur Publikation der Ab-
bildungen einzuholen. Wo dies in Einzelfällen nicht 
gelungen ist, wird der Verlag berechtigte Ansprüche 
gerne prüfen. 

Le comité scientifique et l’éditeur aimeraient 
énoncer des remerciements aux archives, musées et 
collections pour leur support de rendre disponibles 
les illustrations de ce livre. Suivant les conventions 
du droit de la propriété littéraire et artistique, les 
auteurs se sont efforcés, coopérant avec les membres 
du comité, de prendre en considération tous les 
droits de reproduction des personnes ou institu-
tions propriétaires des ouvrages représentés et d’en 
recevoir la permission de publier les images. En cas 
de non-réussite ou de mégarde, l’éditeur apurera 
volontiers des exigences légitimes. 

Il comitato scientifico assieme colla casa editrice 
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per il loro sostegno gentile mettendo a disposi-
zione le figure dell’opera presente. Sussidiati dai 
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